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Vorwort

Ich, als Überlebende mehrfachen narzisstischen Missbrauchs,

den letzten Narzissten habe ich mit 60+ in meinem Leben

begrüßt und mich entschlossen dieses Exemplar

narzisstischer Männlichkeit (diagnostizierter Narzisst) zu

meinem Studienobjekt zu machen und akribisch zu

dokumentieren, wie diese Spezie tickt und agiert. Ich möchte

mir nicht vorstellen, wenn eine junge unerfahrene Frau an

diesen emotionalen Vampir, Dieb, Betrüger und Lügner gerät,

denn narzisstischer Missbrauch verletzt unsere

Menschenrechte. Narzisstischer Missbrauch ist ein massiver

Angriff auf alles, was wir sind, ein bösartiger Versuch, das was

wir sind, vollständig zu demontieren, durcheinanderzubringen,

zu vernichten und alle guten Gefühle und Gedanken, die wir

über uns selbst haben, unseren Platz in der Gesellschaft

vollständig zu eliminieren und auf schmerzhafteste Art und

Weise abzutrennen.

“Dein Schmerz ist eine Salbe, die das innere Termoil

des Narzissten beruhigt und kühlt, dich zu verletzen ist

ein Trost für den Narzissten, so dass er sich entwickeln

und drehen kann, aber er wird niemals enden. Mit

chirurgischer Präzision werden Gefühle der

Wertlosigkeit eingeflößt. Es ist die Projektion des
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wahren Selbst des Narzissten, eine Wahrheit, die sie

zu Staub zerfallen lassen würde, wenn man ihr ins

Gesicht sieht. Wenn Sie erfolgreich eingeflößt wurden,

sind Sie zum Gefäß geworden, das den fauligen Kern

des selbstverachtenden, selbstverurteilenden, giftigen

Zusammenspiels des Verstandes des Narzissten trägt,

von dem sie nicht einmal wagen zuzugeben, dass es

überhaupt existiert. Auf diese Weise nach außen

gebracht, in Sie hinein gegossen, kann diese

Kontamination sicher angegriffen und zerstört werden,

Ihr Untergang und Ihre vollständige Zerstörung sind nur

ein Teil des Prozesses. Nimm es nicht persönlich, es

ging nie um dich, du spielst nicht einmal das Spiel, du

warst nie so wichtig, hättest nie so wichtig sein können.

Der Narzisst spielt das Spiel mit sich selbst, der

einzigen realen Person auf dem Planeten. Niemand

sonst zählt. Niemandes andere Gefühle zählen. Du

warst nie mehr als ein Spielstein, ein Objekt, das nach

Lust und Laune des Narzissten platziert oder

weggeworfen werden konnte.”

Quelle: Jeffrey L. Holland - Anwalt für narzisstische

Missbrauchsopfer, Studium der Psychologie und

Biologie an der South Dakota State University, Lebt in

Rapid City, SD
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Besser kann das Spiel des Narzissten nicht beschrieben

werden.

Bevor ich anfange, diesen Ratgeber zu schreiben, möchte ich

die Verwendung der Begriffe Narzissmus, Alkoholismus,

Pseudologie sowie Empath erklären. Ich verwende ungern

Labels, da sie oft wertend sind und den Eindruck eines

Schuldigen erwecken könnten. Es ist nicht in meinem Sinne,

mit diesem Ratgeber Menschen zu verurteilen. Mir geht es

darum, diese toxischen Dynamiken, die existierenden

Hintergründe und Motive von zwei verletzten Menschen zu

verstehen, die mit ihren unterschiedlichen Verhaltensweisen

aufeinandertreffen. Anstatt der Begriffe Narzisst, Alkoholiker

und Pseudologe werde ich größtenteils den Namen “Tobi”

verwenden, da dieser Mann alle drei Persönlichkeitsstörungen

in sich vereint und es für mich einfacher ist, an meine

persönlichen Erfahrungen anzuknüpfen. Als Überlebende von

narzisstischen Missbrauch sehe ich es als meine Aufgabe, den

Rest der Gesellschaft vor dieser heimtückischen Bedrohung

zu warnen.

Narzissmus
Als »Kultur des Narzissmus« Untertitel:

»Amerikanisches Leben in einem Zeitalter

schwindender Erwartungen« -- beschreibt Lasch den
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Zustand der westlichen, von Krisen gebeutelten

Industriegesellschaften. Er präsentiert ein soziales

Panorama, in dem es von narzisstischen

Verhaltensformen wahrhaft wimmelt. Lasch läßt nichts

aus: Sein diagnostischer Blick fällt auf Yoga-Jünger,

vertieft in die Nabelschau, auf strampelnde

Fitneß-Fanatiker, Psycho-Grübler im

Selbsterfahrungskurs, weltabgewandte Sektierer und

Millionen Jugendliche, die in den Diskotheken

allabendlich selbstverliebt und phantasievoll

herausgeputzt ihren eigenen Spiegelbildern vortanzen.”

Quelle: Christopher Lasch: »The Culture of

Narcissism«. Verlag W. W. Norton & Company. New

York; 268 Seiten; 11,95 Dollar.

Narzissmus ist ein Begriff aus Erzählungen des Dichters Ovid,

der Einzug in die Psychopathologie gehalten hat und in

diesem Kontext einen Menschen beschreibt, der hinsichtlich

seines Verhaltens, emotionalen Erlebens und den sozialen

Beziehungen in seiner Persönlichkeit überdauernd

“Störungen” aufweist. Dabei handelt es sich grob

zusammengefasst um einen Menschen mit fragilem Selbstbild

und -wert, dessen gesamtes Verhalten und Erleben sich nur

um Selbstwertschutz und -aufwertung dreht. Der manipuliert,

kontrolliert und abwertet – um sich zu schützen. 
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"Der Narzissmus trägt viele Masken: Heiligkeit,

Pflichtbewusstheit, Freundlichkeit und Liebe,

Bescheidenheit und Stolz. Er reicht damit von der

Haltung eines hochmütigen und arroganten Menschen

bis zu der einer bescheidenen und unaufdringlichen

Person." (Erich Fromm)

Diesen Menschen fällt die Perspektivenübernahme und

Empathie schwer:

● Sie können und wollen sich nicht von ihrem

Selbstbezug wegbewegen, da es für sie bedrohlich ist. 

● Äußerst wichtig ist die Aufrechterhaltung externer

Bestätigung zur Stabilisierung des geringen

Selbstwerts. 

● Altruistisches Verhalten kann vorkommen, meist aber

nur zur Demonstration oder Identifikation mit einem

besonderen, besseren Ideal-Selbst oder zur

Kompensation eines unbewussten Schuldgefühls

● Bewunderung durch Dritte ist extrem wichtig. Dahinter

befindet sich eine zutiefst schmerzhafte, seelische

Verletzung, ein

Nicht-wissen-wie-mit-Gefühlen-umgehen. 

● Daher laufen Menschen mit dieser Prägung oft davon –

vor sich selbst, anderen Menschen, Gefühlen – oft ihr
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ganzes Leben lang. Und sie verletzen – bevor sie

selbst verletzt werden. 

● Ablenkung und Zerstreuung dienen zur Vermeidung

von in ihnen wohnenden Gefühlen von Panik,

Minderwertigkeit und Angst vor Nähe.

● Selbstüberschätzung: Narzissten sehen sich selbst,

ihre Fähigkeiten und Taten als etwas Besonderes und

Großartiges und erwarten, dass andere sie – auch

ohne entsprechende eigene Leistungen – als

überlegen anerkennen. Auf Kritik reagieren sie meist

überempfindlich.

● Fantasieren: Menschen, die eine narzisstische

Persönlichkeitsstörung aufweisen, neigen dazu, sich

grenzenlosen Erfolg, Glanz, Macht und Schönheit

sowie ideale Liebe auszumalen und sind stark

eingenommen von diesen Fantasien.

● Überlegenheitsgefühle: Wer unter einer narzisstischen

Persönlichkeitsstörung leidet, nimmt sich selbst

größtenteils als überlegen wahr und schaut auf andere

herab. Narzissten glauben, dass sie nur von

ausgewählten, ebenfalls angesehenen Personen und

Institutionen verstanden werden können. Entsprechend

wollen sie sich möglichst nur mit "Ihresgleichen"

umgeben.

● Aufmerksamkeitssuche: Eine pathologisch
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